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«Zuerst hat mein Mann bei mir geübt.»

Dert han i s Karteläse zwor verstände;

Nie aber lehr i s in der Baiz bim Hogg.

I ka nit jasse Kumm ych derzue, mues jedes Spül versande.

I waiß, i ka die beschte Drimpf nit lande.

I bi - s isch paradox - bim Jaß e <Bogg>.

I grieg e rote Kopf: i ka nit jasse! Und driff i Lyt bim Zuger oder Bieter,
I bin e halbe Schwyzer und kai Ma. Mi stichts ins Härz, wenn sovyl Stich i gseh.

Und gheer i au zuem Täll und syner Rasse, Vergniegti Gsellschaft und gitroschti Gmieter
Vo däre Kunscht han i kai Dunscht, kai blasse, Ych aber sitz derby als Ladehieter

Wo jede Bundesroot vo glai uff ka. Und dank, wenn Aine Dreiblatt sait, an Klee.

Sunscht wirkt e Jaß uff d Schwyzer doch wie Zunder; Kumm i emool in Himmel, han i Sorge.

I bi halt nie im Drumpfe tichtig gsi. Wär nimmt mi uff, wenn nyt i zwyse ha?

I bi kai Aß, fascht schon e <Schällen-Under>, Der Bärwart suech i - dert bin i giborge -
Und dank i an dRekruteschuel: kai Wunder, Und gang in d Lehr, bis daß i ums Verworge
Daß i am Schluß fascht sitze blibe bi Doch none Schwyzer Angel wärde ka.

Blasius

NEBELSPALTER 27


	"Zuerst hat mein Mann bei mir geübt"

